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Sesängms für leichtfertigenUmgang
mit Feuer

Wichtige Bestimmungen für Fahrten ins Grüne
Berlin, 1«. Mai . Die Hitzeperiode der letzten Tage hat in

Helen Gegenden des Reiches Wald -, Heide- und Moorbrände
« m gewaltigen Ausmaßen im Gefolge gehabt , bei denen be¬
trächtliche Waldbestände «nd sonstige Werte ein Raub der
Flammen geworden sind . Eine große Zahl dieser Brandkata-
strophea ist nachweislich dadurch entstanden , daß Ausflügler
beim Rauche » und Umgang mit Feuer es au der
erforderlichen Sorgfalt fehle« ließe«.

Eerade in der letzten Woche ist die Zahl der Wald - nnd Heide¬
brände mit dem zunehmenden Ausflugs - und Wochenendvertehr
nngehener augestiegen. Der Reichsführer »nd Chef der deut¬
schen Polizei nimmt dies zum Anlaß , um in einem Runderlatz
die zur Verhütung und Bekämpfung von Wald - und Heide-
brändeu erlassenen gesetzlichen Bestimmungen zusammenfassend
in Erinnerung zu bringen . Diese Bestimmungen gehen jeden
Volksgenossen an , der bei seinen Wanderungen und Ausflüge»
Wald, Heide oder Moorflächen berührt . Ihr Nichtbeach-
teu hat hohe Geldstrafen , sogar Gefängnisstra¬
fen zur Folge.

Wer Wald , Heide oder Moorflächen dnrch verbotenes Rauchen
Ä»er Anzunden von Feuer oder in sonstiger Weise in Brandge¬
fahr bringt , wird mit GefängnisbiszndreiMonaten
»nd mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft . Straf-
ba, macht sich jeder , der in der Zeit vom 1. März bis ZI. Mo¬
der im Wald oder auf Moor - »nd Heideflächen oder in ge¬
fährlicher Nähe ohne Erlaubnis des Grundeigentümers Feuer
anzündet, bzw . das mit Erlaubnis angezündete Feuer anszu-
löschen unterläßt.

Jeder Bolksgeuosse ist berechtigt , ja sogar verpflichtet » zur
Verhütung und Aufllärung von Wald - und Hekdevränden ein-
zngreifen und Hilfe zu leisten. Wird jemand auf frischer Tat be¬
troffen, so ist, wenn seine Persönlichkeit nicht sofort festgestellt
werden kann, jedermann befugt , ihn festzunehmen und der näch¬
sten polizeilichen Dienststelle zu übergeben. Ferner ist jeder , der
den Ausbruch eines Schadenfeuers bemerkt, zur Meldung an die
nächste Polizei - oder Fenerwehrdienststelle verpflichtet . Perso¬
nen, die dieser Pflicht vorsätzlich nicht Nachkommen , werden mit
Geldstrafe bis zu 150 Reichsmark bestraft.

Fortschritte der spanischen Nationalen
s Bestialische Grausamkeiten der Noten

Salamanca » 16. Mai . Wie der nationale Heeresbericht mel¬det, wurde bei Cuecas de Vinroma ein feindlicher Gegenangriff
zurückgeschlagen, wobei die Sowjetspanier 268 Tote zurückließen.Am Abschnitt Teruel dauert der Vormarsch an ; hier besetztendie Nationalen Santa Barbara und die gegnerischen Stellungenunmittelbar vor der Ortschaft Corbalan . Im Abschnitt Allepuzwurden bei der Eroberung von Gudar zahlreiche Geschütze so¬wie ein sowjetrusfischer Tank erbeutet . Im Luftkampf ist ein
feindliches Jagdflugzeug abgeschossen worden.

Eine nationalspanische llntersuchungskommission stellte ein¬
wandfrei fest, daß die roten Bonzen auch in dem vor einigerZeit befreiten Lerida beispiellose Greuel verübt haben . U. a.wurden mehrere nationale Einwohner der Stadt lebendig be¬
graben , wobei man jedoch Köpfe und Hände aus der Erde her-
ansragen ließ. Dann holte man ausgehungerte Hunde herbei,dte die Gliedmaßen der wehrlosen Opfer zerfleischten. Diese un¬
menschlichen Grausamkeiten könnten, so schreibt die Kommission,irderzeit nachgewiesen werden.

Ueber SV VW gefangene Bolschewisten
Biwao, itz. Mai . Amtlich verlautet : Am 27. April betrug die«nzahl der gefangen genommenen Bolschewisten 9Ü 850 . Sehr

ycherchnend ?ür die unmenschliche und verabscheuungswürdige
INKriegführung dieser roten Horden ist es, daß allein
m ^ rser Gefangenen ihrer Aburteilung wegen gemeinererbrechen entgegensetzen . Ein großer Teil der übrigen Ge¬
legenen ist entweder als bezahlte Spezialarbeiter eingestellt" er in die Arbertsbataillone für die Aufbauarbeit im Hinter-« "d emgereiht worden . Bei vielen gefangen genommenen Geg-rmnlle festgestellt werden , daß sie nur gezwungenermaßen
vA E feindlichen Seite kämpften. Sie wurden entweder frei-
^ T^sen oder, wenn sie es wünschten, in die Reihen der Natio¬nen Armee ausgenommen. Daher ist die Zahl der tatsächlichgefangen Genommenen höher als die Zahl der gefangen Ge-

Veachtliche Erfolge im Eudar -Abschnitt
b "lamanca , 17 . Mai . Wie der nationale Heeresbericht vom
. .3 berichtet, versuchten die Roten einen Gegenangriff bei

Küstenabschnitt Alcala de Chisvert , der erfolgreichwurde . Der Feind ließ über 10V Tote zurück . Der
bar^ I ' Fortanete in der Gegend von Teruel wurde trotzucuge» feindlichen Widerstandes fortgesetzt, wobei weitere
den crobcrt werden konnten . Im Abschnitt Gudar wur-

Höhe Tarrascon , der Paß von Sotavientos sowie die

.
Sin ramm Kmwmk wir » gltxmt !

'

Hermann Gering vollzieht den ersten Spatenstich
Zell am See , 16 . Mai . Generalseldmarfchalt woring yar am

Montag im Kapruner -Tal den ersten Spatenstich zu dem gewal¬
tigsten Kraftwerk des Reiches, dem Tauer,r -Kraftwerk , vollzogen.
Der Eeneralfeldmarschall hat damit das Versprechen eingetöst,
das er aus der gewaltigen Kundgebung am 2 . April auf dem
Salzburger Restdenzplatz gegeben hat : die reichen Schätze des
Landes Salzburg , dis Wasserkräfte seiner gigantischen Bern - .
wett , zu heben.

Die zahllosen Wasser, die aus den ewigen Gletschern der '
Tauernriesen über himmelhohe Wände stürzen und als reißende
Gebirgsbäche zu Tal brausen , werden im Tauernkraftwerk ge - j
bändigt , ihre gewaltige Kratfenergie zusammengeballt und in ^
Form von Elektrizität weit ins Reich geleitet werden . Strah - ^lcnd wölbt sich ein tiefblauer Himmel über den Bergriesen des -
Pinzgaues . Zell am See, dieses reizende Schmuckkästchen des ,Salzburger Landes , hat sein schönstes Festkleid angelegt . Um ;
10.3V Uhr trifft der Sonderzug des Eeneralfeldmarschalls Gö - '
ring unter Musikklängen der Saalfeldener Reichsbahnkapellc im ,
Bahnhof Zell am See ein . Nach kurzen Begrüßungsworten des .
Reichsstatthalters Seyß -Jnquart und des Gauleiters Ing . Win - -
tersteiger fährt der Eeneralfeldmarschall mit seinem Gefolge im s
Kraftwagen zum Bauplatz . i

Die Fahrt nach Kaprun bietet einzigartige Ausblicke i
auf die majestätische Bergwelt der Hohen Tauern . Der Platz , l
an dem der Spatenstich vor sich gehen soll und an dem das lüns-
tige Betriebsgebäude des Tauernwerkes erstehen wird , befindet >
sich etwa 600 Meter westlich des herrlich gelegenen Ortes Kaprun >
am rechten Hang des weiten oberen Salzachtales . Die Baustelle i
ist von zahlreichen Hakenkreuzfahncn umsäumt , und eine große s
Menschenmenge harrt hier seit Stunden , um den Mann zu sehen , >
zu grüßen und ihm zu danken, der dieses gigantische Merk auf
ihrer heimatlichen Scholle erstehen läßt . Eeneralfeldmarschall
Göring begrüßt acht Parteigenossen , die vom System Schuschnigg
zum Tode verurteilt worden waren und begibt sich hieraus zur ,Rednertribüne.

Dann ergreift Gauleiter Winter st eiger das Wort . Er
begrüßt den Eeneralfeldmarschall und dankt ihm dafür , daß er
diesem Tage durch seine Anwesenheit eine besondere Weihe ge¬
geben hat . Staatssekretär a . D . Trendelenburg begrüßt
Hermann Göring im Namen der reichseigenen Jndustrieunter-
nehmung AG. und ihrer Tochtergesellschaft, der Alpenwerke AG.
Wien.

Eeneralfeldmarschall Göring
führte u . a . aus : „In meiner Wiener Rede habe ich bereits vondem Bau des großen Wasserkraftwerkes in den Tauern gespro¬
chen. Die Bedeutung des Wasserkraftwerkes für den wirtschaft¬
lichen Ausbau der Ostmark ist im Vierjahresplan bereits be¬
sonders unterstrichen . Die Pläne des Systems , das alles vernach¬lässigte, sind deshalb um so verwerflicher , well das Land reich istan wertvollen Schätzen und es nur der Tatkraft bedarf , um diese
zu heben. Es ist aber nicht damit getan , vom grünen Tisch aus
zu reden . Entscheidend ist die Tat , hinter der der unerschütter¬
liche Ausdruck der Kraft des ganzen Volkes steht, dem die Hebung
dieser Schätze allein zugute kommt. Bei den Schätzen des Landes
handelt es sich in der Hauptsache um drei Dinge : die Boden¬
schätze , die in Erzen aller Art in den Bergen liegen , dem
Holzreichtum und die weiße Kohle durch die Wasser¬
kräfte . Es sind seit langem zahlreich« Projekte aufgestellt wor¬
den zur Hebung des letzteren Schatzes, der von ausschlaggeben¬der Bedeutung ist. Alle die Pläne , sie scheiterten, weil die Re¬
gierung versagte . Sie hatte angeblich kein Geld.

Nun ersteht das große Reich aus der Ostmark wirtschaftlich
mit seiner kraftvollen Energie und entflammt das ganze Volk,
mit Hand anzulegen an dem Werke. Wir wollen nichts Kleines
schaffen , sondern mit ganzer Kraft an die Arbeit gehen, nm etwas
einzigartig Großes , ein dem stolzen Volk Würdiges zu schaffen.
Ein wichtiger Punkt hierbei ist , daß sich Technik und Schönheit
harmonisch vereinen . Alles was zweckmäßig ist , muß letzten
Endes auch schön sein . Dieses Schöne werden wir in dem Werke
zu gestalten wissen . Sprechen doch die mächtigen Linien eines
Jndustriewerkes eine gewaltige Sprache der Schönheit . So wird
auch hier die starke Sinfonie der Arbeit draußen und jeder¬
mann sagen : Hier steht Deutschland. Hier schmiedet das kraft¬
volle Reich seine Zukunft ! Dieses Werk wird Wohlstand in eure
Täler bringen , aber auch manche Unbequemlichkeiten. Das müßt
ihr in Kauf nehmen und Gemütlichkeit auf einige
Jahre zurück st eilen . Jetzt heißt es , in die Fäuste
spucken und arbeiten! Wer das große Elend der Ostmark
gesehen hat , der begreift eines : Nur der hart anpackt und

. schuftet , kann eines Tages eine bessere Zukunft erwarten . Don
Nichts kommt Nichts . Die meisten von euch wissen , was harte
Arbeit heißt , vor allem ihr Vergbauern . Was würde aus den

" Bcrgbauern , wenn er nicht Tag für Tag unermüdlich arbeitet,
- um sein kärgliches Gebiet zu bearbeiten ! Alle die bisher arbeits-
« los waren , müssen sich danach sehnen, jetzt ihre Kraft anspannen

zu können. Arbeitslosigkeit ist Müßiggang , Müßiggang aber
bedeutet Untergang . Wir wollen aber nicht untergehen , sondern
aufwärts streben. Für jeden Mann und jede Frau gibt es nur
eine Parole : An die Arbeit ! Vorwärts und auswärts ! Das

- Werk wird nicht geschaffen und vollendet durch Reden nnd Feste,
> sondern nur harte Arbeit allein führt zum Erfolg . Gewiß , wir

feiern die Feste gern wie sie fallen , zuerst aber muß der Dreck
weggeschafft werden Dann erst ist die Plattform für die Lebens¬
freude gegeben.

Es wird hier ein Werk entstehen, auf das die deutsche Na¬
tion stolz sein kann und auf das ihr euch freuen sollt als ein
Symbol der Kraft , ein Werk der Schönheit und des Segens für

^ euch nnd eure Kinder . Die Täler , die zu den ärmsten gehören,
werden aufblühen . Nicht Nichtstun und Wohlleben , sondern ein
anständiges und menschenwürdiges Leben soll den deutschen
Menschen auch hier geschaffen werden . Arbeit und Freude sollt
ihr erhalten . In diesem Sinne gebe ich den Befehl zum Begrün¬
der Arbeit . Hier soll die Kraft zum Segen Deutschlands zum
Durchbruch kommen. Von dieser Stunde an soll die Arbeit nicht
wehr ruhen , bis das Werk vollendet ist ."

Rach Beendigung seiner mit lautem Jubel aufgenommenen
Ausführungen schritt der Eenerakfeldmarschall zu dem Bauplatz
hinunter . Die Völler krachen , die Sirenen heulten , die Feldbahn«
fuhr vor . Nun griff der Generalfeldmarschakl nacht
dem Spaten und begann unter dem Jubel der
Menge die Arbeit. Ein brausendes Sieg -Heil auf den
Führer , das Gauleiter Wintersteiger ansgebracht hatte , und dis
Lieder der Nation beendeten den eindrucksvollen Baubeginn der
großen Tauern -Kraftwerks.

Im Anschluß an diese Feierlichkeit fuhr Hermann Göring mit
seiner Begleitung auf die Glockncrstraße bis zu dem Park¬
platz Hochmais. Nach der Rückkehr des Eeneralfeldmarschalls
nach Zell am See wurde ihm von dem Bürgermeister Dr . Lip-
pert im Namen des Pinzgaues und seiner schmucken Hauptstadt
eine prachtvolle Mineralien -Sammlung überreicht.

Ortschaft Alcala de la Selva besetzt . Bei diesen Kämpfen wur¬
den 172 Gefangene gemacht und zwei Panzerabwehrgeschlltze,
163 Gewehre sowie ein reichhaltiges Lager von Granaten er¬
beutet . — Der Heeresberichterstatter meldet darüber hinaus , daß
die Truppen des Generals Varela trotz widriger Umstände auf
einer Front von SO Kilometer Länge gegen die gutbewafsneten
Roten , die teilweise durch von der Madrid ->Front herangeholte
Spezialtruppen verstärkt waren , vorrückten. Hierbei habe man
festgestellt, daß einige der roten ME -ALteilungen nur mit sow¬
jetrussischen Waffen ausgerüstet waren.

Verhandlungen mit den Minderheiten
Prag , 17 . Mai . Zu der amtlichen Meldung , wonach das

Außenministerium der britischen und französischen Regierung
die Antwort der Prager Regierung auf das freundschaftliche
Einschreiten des französischen und englischen Gesandten vom
7 . Mm notifiziert hat , wird an unterrichteter Stelle hierzu noch
bekanntgegeben , die Tschechoslowakei verstehe und begrüße das
Interesse Englands und Frankreichs an einer Lösung der sude¬
tendeutschen Frage . Die Tschechoslowakei wolle im Sinne der
Ratschläge der Westmüchte alles tun , was die Gerechtigkeit
fordere.

Die Antwort Prags weift dann auf das Nationalitätenftatut
hin , das die Gleichstellung aller Völker der tschechoslowakischen

Republik durchführen wolle. Gleichzeitig wird den Regierungen
Englands und Frankreichs mitgeteilt , daß über den Inhalt die¬
ses Statuts nach seiner Fertigstellung Verhandlungen mit den
Vertretern der Nationalitäten , insbesondere der deutschen, ein¬
geleitet würden.

Neue Zwischenfälle in der Tscheche;
Auf der Polizeiwache verprügelt

Prag , 17. Mai . Am Montag kam es in Saazin Westböh¬men zu bezeichnenden Zwischenfällen. Organe der Staats¬polizei führten einen jungen M ann zur Wache, der vor einigenTagen aus Versehen eine Fensterscheibe eines Geschäftes ein¬gedrückt hatte . Kurz darauf hörte man Schmerzensschreie desjungen Mannes . Als er nach seiner Vernehmung wieder ent¬laßen wurde , wurde festgestellt, daß er von den Polizisten furcht¬bar verprügelt worden war . Darauf sammelten sich etwa 2000Personen vor dem Polizeigebäude an , die schließlich zerstreutwerden konnten . Einige tschechische und jüdische Passanten wei¬gerten sich jedoch , den Platz zu verlassen , und schufen auf dieseWeife neue Zwischenfälle.
Der sudetendcutsche Abgeordnete Bock legte daraufhin beimPolizeiches Protest ein , wurde aber abgowiesen . Bock wandte

sich schließlich an das Prager Innenministerium , das in denAbendstunden dann einen Polizeifunktionär mit der Unter¬suchung betraute.



Losung -er su-eten-euWeo Richter un-
Staatßanwalte

Prag . 17 . Mai . Am Montag tagten Vertrauensmänner der

deutschen Richter und Staatsanwälte , um zu der durch die längste

Entwicklung geschaffenen Lage Stellung zu nehmen . Mir die

Sudetendeutsche Partei waren die Abgeordneten Dr . Peters
und Dr . Neuwirt h den Beratungen zugezogen worden . Bei

den Beratungen kam der entschiedene Wille der deutschen Richter

»nd Staatsanwälte zum Ausdruck, einerseits ihre Pflicht gegen-
iiber dem Staate zu beachte », andererseits sich aber bedingungs¬
los der geeinten deutschen Volksgemeinschaft anzugliedern . Zn

diesem Sinne wurde eine feierliche Erklärung einstimmig an¬

genommen.
Die Abgeordneten Dr . Peters und Neuwirth Umrissen die

Aufgaben der deutschen Richter und Staatsanwälte dahingehend,

das; deren Aufgabe im Sinne des von der Sudetendeutschen
Partei geführten Rechtskampfes der Kampf um die Wiederher¬

stellung der rechtlichen Moral schlechthin sei . Die Sudeten-

deutschc Partei werde nicht in die Fehler der anderen verfallen
und wolle ihrerseits keine Prädeftinierung von Teilgebieten der

Justiz . Es sei vielmehr Aufgabe der deutschen Richter und

Staatsanwälte , im Staate Vorbild für echte richterliche Haltung
und dabei Bahnbrecher einer wahren Rechtsstaatlichkeit zu sein.

Ungarn anerkennt Rechte -er Mln-er-eiten
Einführung des Arbeitsdienstes

Budapest , 16 . Mai . Zum Schlich einer großen Rede im Ab¬
geordnetenhaus erklärte Ministerpräsident Jmredy
zur Minderheitenfrage , die Regierung erkenne die Rechte der in
Ungarn lebenden Minderheiten auf Pflege ihres kul¬
turellen Lebens und ihrer völkischen Eigenart an . An¬
dererseits werde die Regierung jeden Versuch einer bolschewisti¬
schen Betätigung mit den rücksichtslosesten Mitteln unterdrücken.
Sie werde auch keine rechtsgerichtete unterirdische Organisation
zulassen, denn es gebe nur einen Eid und eine Treue , die dem
Reichsverweser und der Nation zu halten sind . Zur Unter¬
drückung aller Umsturzbestrebungen habe die Regierung heute
zwei Gesetzentwürfe dem Parlament eingereicht. Zu dem all¬
gemeinen obligatorischen Arbeitsdienst erklärte
der Ministerpräsident , seine Einführung werde sofort in
Angriff genommen werden . Auf sozialem und wirtschaftspoliti-
jchem Gebiet sei die Schaffung und der Ausbau von Kammern
vorgesehen für Handel , Großindustrie und Handwerk . Sämtliche
Lernfsschichten würden in den Kammern vertreten sein . Der
Ministerpräsident kündigte sodann eine Reihe von großen
sitzialeu Reformen an.

Aeber das Verhältnis Ungarns zu den einzelnen Mächten
übergehend , erklärte Jmredy , Italien habe als erste Groß¬
macht die Bedeutung und die geschichtliche Sendung Ungarns
erkannt und dem ungarischen Volk die Freundeshand geboten.
Die ungarisch-italienische Freundschaft kräftige sich immer wei¬
ter und habe bereits wertvolle Früchte getragen.

Mit dem in der letzten Zeit von neuem zu unserem Nachbarn
gewordenen Grotzdeutschen Reich, erklärte der Minister,
verbinden uns unzählige Interessen sowohl auf politischem wie
kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet . In uns allen lebt noch
die ruhmvolle Erinnerung an die Schulter an Schulter durch-
gefochtenen Kämpfe ; es lebt aber auch in uns das Bewußtsein
der gemeinsamen Interessen , die unsere Völker verbinden . Diese
Faktoren allein genügen , um zu beweisen daß die Freund-
schaftzwischenDeutschland und Ungarn auch unter
des veränderten Verhältnissen weiterlebt und sich weiter ent¬
wickeln wird.

Jmredy gab dann den Gefühlen aufrichtiger Freundschaft für
das polnische Volk Ausdruck.

Lunghai-Bahn erreicht
Tokio, 16. Mai . Wie Extrablätter melden , ist nach tagelangen

Kämpfen am Montag morgen die Vereinigung der japa¬
nischen Nord - und Südarmee gelungen. Die Vor¬
buten der beiden Armeegruppen erreichten die Lunghai -Vahn
bei Jangtsi , 50 Kilometer westlich von Sütschau.

Aus den über die Kämpfe um die Lunghai -Bahn vorliegen¬
den Berichten ergibt sich, daß die von Süden aus vorgestoßene
fliegende motorisierte Kolonne der Japaner die
Lunghai - Bahn an drei Stellen westlich von
Sütschau erreicht hat und daß es ihr gelungen ist, die
Bahn an diesen Stellen zu zerstören.

Die Vereinigung der beiden von Norden und Süden vorgeheu-
den japanischen Angriffsflügel westlich von Sütschau ist, wie be¬
reits aus Tokio gemeldet wurde , bei Jangtsi gelungen . Dadurch
ist der bei Sütschau stehenden chinesischen Haupt¬
macht der Rückzug nach Westen verlegt. Allerdings
gab der japanische Sprecher zu, daß der 406 Kilometer lange
japanische Einkreisungsring viele Lücken ausweist, so daß die
umstellten Chinesen unter Umständen doch noch eine genügende
Durchbruchsmöglichkeit finden.

Auch die Chinesen sehen die Lage als ernst an , doch noch
nicht als verzweifelt , und führen , gestützt auf ihre guten West-
Lst-Querverbindungen , Verstärkungen in den Rücken der auf
Sütschau angesetzten Japaner . Daher finden im Augenblick noch
heftige und erbitterte Kämpfe in der Gegend von Mentscheng
und Hopei statt.

Deulschenhetze in Brasilien
Vorwand : Die Revolte der Jntegralisten

Das Blatt „Nota " in Rio de Janeiro veröffentlicht einen Ar¬
tikel mit der Ueberschrift „Berlin finanzierte den Putsch. Bun-
despräsident über alle Einzelheiten genau unterrichtet " . „Diario
Noite " bläst ins gleiche Horn und schreibt : „Durch Nazismus be¬
waffnet und unterstützt" . Sogar Bundespräsident Vargas sprach
tu einer Rede über die Revolutionären von „besessenen Fanati¬
kern, die dem Lande eine exotische Lehrmeinung aufzwingen
wollten " und die mit „Hilfe von außen die Souveränität Bra¬
siliens kompromittiert hätten"

So will man Deutschland und dem Nationalsozialis¬
mus die Schuld an der jüngsten brasilianischen
Revolte aufbürden. Die Hintergründe dieser Versuche
sind allerdings sehr klar . Man hat in verschiedene« Kreisen,
vor allem in denen der nordamrrikanischen Wirtschaft , mit aus¬

gesprochenem Unbehagen gesehen, daß die wirtschaftliche Stel¬

lung Deutschlands in Brasilien sich festigt und stärkt . Ilm unsere
wirtschaftliche Stellung zu erschüttern, ist man
daran gegangen , Deutschland politisch zu verdächtigen
und verächtlich zu machen und vor allem auch das Deutschtum
in Brasilien politisch und kulturell zu befehden.

In der Hetze gegen Deutschland hat man sich ja in den letzten
Jahren genügend geübt , und man hat auch diesmal wieder die
Bälle sich zugeworfen . Die Zeitungen der Vereinigten Staaten

haben angefangsn . Der Einfluß nordamerikanischen Kapitals
und der Einfluß jüdischer und katholischer Emigranten aus

Deutschland machten sich auch in der brasilianischen Presse gel¬
tend . Die englischen und französischen Zeitungen sind schließlich
gefolgt . Man versucht, das brasilianische Deutschtum, das heißt
also den Nationalsozialismus , als Träger der revolutionären

Bewegung hinzustellen , die Vargas niederzuschlagen vermochte.
Man gebärdete sich so, als ob die Jntegralisten , dis Gruppe der
Revolutionären , unter deutschem Kommando stünden.

In Wahrheit liegen die Dinge leider so , daß schon lange vor
der Jntegralistenrevolte eine systematische Bedränqung des

Deutschtums in Brasilien begonnen hatte . Die Jnregralisten-
revolte ist lediglich als willkommener Anlaß ausgegriffen wor¬
den, die Vedrängung der Deutschen zu verschärfen. Seit Anfang
des Jahres ist eine regelrechte Verhaftungswelle durch
die deutschen Siedlungen gegangen Besonders übel
haben es die lokalen Behörden in den Staaten Rio Grande do
Sul und Sao Paulo getrieben . Mehr als 30 Reichsdeutsche wur¬
den verhaftet , mußten tagelang ohne Verhör mit gewöhnlichen
Verbrechern im Gefängnis sitzen, Haussuchungen wurden durch-

gefiihrt , die Blätter des Deutschtums verboten : sogar die Post
eines deutschen Konsulats wurde überwacht und kontrolliert.
Zudem wurde ein Feldzug gegen die deutschen Vereins -Privat¬
schulen eingeleitet.

Die Deutschen haben ihre staatsbürgerlichen Pflichten jederzeit
getreulich erfüllt . Das Reich ist von jeher zu seinem Teil um
korrekte und gute Beziehungen mit Brasilien besorgt gewesen.
Es wird nicht dulden , daß die Deutschen in Brasilien nun zum
Vrügelknaben der Kämpfe um den wirtschaftlichen Einfluß ge¬
macht und Opfer wirtschaftlichen Neides werden.

Ministerwechsel im britischen Kabinett
Luftfahrt - und Kolonialminister ansgefchieden

London , 16 . Mai . Der seit einigen Tagen angekündigte Miui-

sterwechsel im britischen Kabinett wurde am Montagabend amt¬

lich bekanntgegeben.
Darnach sind der Luftfahrtminister Lord Swinton und

der bisherige Kolonialminister Lord Harleck (Ormsby-

Gore) zurückgetreten. Zugi Luftfahrtminister ist der bis¬

herige Gemndheirsminister Sir Kingsley - Wood ernannt

worden . Das Kolonialministerium übernimmt der bisherige
Dominion -Minister Malcolm Macdonald.

Zum Dominion -Minister ist Lord Stanley ernannt wor¬

den, zum Eesundheitsminister Elliot sbisher Staatssekretär

für Schottland ) .
Ferner ist eine Reihe von kleineren Ilmbesetzungen erfolgt.

So wurde zum parlamentarischen Unterstaatssekretär für In¬

dien Oberst Muirhead , zum parlamentarischen Unterstaatssekre-
lär im Luftfahrtministerium Kapitän Balfour , zum Staatssekre¬
tär für Schottland Oberst Colville , zum parlamentarischen
Staatssekretär des Handelsamtss Croß und zum Finanzsekretär
des Schatzamtes Kapitän Euan Wallace ernannt.

Neuer arabischer Appell
an die englische Regierung

Jerusalem , 16 . Mai . Wie die Araberzeitung „Addis««," mel¬

det . haben die drei Köuige der Araberstaaten Jemen , Saudien

und Irak erneut Denkschriften an die Londoner Negierung ge¬

richtet, in denen eine unmittelbare Aenderung der Lage in Pa¬

lästina verlangt wird.
Das Blatt „Addifaa " fügt hinzu , daß die Lage aller drei

arabischen Könige kritisch geworden sei, nachdem sie bereits im

Jahre 1936 den von arabischer Seite ausgerufenen Generalstreik
auf eigene Verantwortung abgeblajen und Einsicht von engli¬

scher Seite versprochen hatten.

Kmtale-Tresseii
derdeutschenBuchhändler

Kern Reichsautobahnlager mehr ohne Bücherei

Leipzig, 16. Mai . In Leipzig findet alljährlich am Sonntag
Kantate das Treffen der deutschen Buchhändler statt . Den Höhe¬
punkt der diesjährigen zweitägigen Veranstaltung bildete am
Sonntag die Kundgebung des deutschen Buchhandels im festlich
geschmückten Neuen Theater . Oberbürgermeister Dönicke ent¬
bot den Willkommensgruß der Stadt . Anschließend sprach Haupt-
amtsleiter Wilhelm Baur, der der großen kulturellen Be¬
deutung der Deutschen Bücherei gedachte , die als ein
Archiv des deutschen Kultur - und Geisteslebens auf der ganzen
Welt nicht ihresgleichen habe und nun 25 Jahre bestehe . Nach
dem mit vielen Zahlen ausgestatteten Tätigkeitsbericht des deut¬
schen Buchhandels im vergangenen Jahr , dessen Produktion seit
1932 um rund SO vom Hundert gestiegen ist . umriß der Redner
als nächste Aufgabe vor allem die Abgrenzung gegenüber der

„Auch -Vuchhändler" und „Auch-Verleger "
, die Lockerung der

bisher notwendig gewesenen Beschränkungen im Interesse eines
gesunden Wettbewerbs , als wohl wichtigste die Zusammenfas¬
sung der bestehenden Unterstützungseinrichtungen des deutschen
Buchhandels in der im Vorjahr gegründeten „Palm -Stiftung ".

Nach einem musikalischen Zwischenspiel nahm Staats¬
sekretär Hanke das Wort : „Das diesjährige Kantate-
Treffen der deutschen Buchhändler"

, so sagte er, „steht in zwei¬
facher Beziehung unter dem Zeichen des grotzdeutschen Gedan¬
kens. Die Deutsche Bücherei ist das Denkmal eines ersten er¬
folgreichen Versuches, auf einem der wichtigsten Gebiete deut¬
schen Geistesschaffens in rein großdeutschemSinne zu wirken und
praktisch zu arbeiten . Und nun find sechs Millionen Deutsche
Oesterreichs mit ihrem Volk auch als Staat wieder vereinigt.
In den langen , schmerzlichen Jahren der Trennung war das
deutsche Schrifttum das unzerreißbare Band,
das alle Teile des deutschen Volkes zu gemeinsamem Denken
und Fühlen verknüpfte . In der immerwährenden Festigung
dieses alle deutschen Menschen umspannenden Bandes hat beson¬
ders der Buchhändler der Ostmark seine Aufgaben und
seine Pflichten erkannt und darnach gehandelt . Der Buchhändler
must mit Liebe und Verantwortungsgefühl das sichten und ver¬

mitteln , was als Einzelbuch oder als kleine und kleinste Biblio¬
thek von denen erworben wird , die auf seinen Rat bei der
Wahl ihrer Bücher angewiesen sind Die wirklich lohnende
und dankbare Arbeit beginnt für den verantwortungsbewußten
Buchhändler erst bei der Betreuung breitester Volkskreise.

Ein Blick auf die Erfolgskurve im Bereich des deutschen
Schrifttums zeigt uns auch die sich immer stärker auswirkenden
Einflüsse unserer schrifttumspolitischen Arbeit , wie sie besonders
in den großzügig angelegten Förderungsmaßnahinen im Nah,
men der deutschen Fachbuchwerbung und der Woche-es
deutschen Buches zum Ausdruck kommen . So war auch die eben
in Bayreuth abgeschlossene deutsche Fachbuchwerbung 18U ^
voller Erfolg . Neben dem gesteigerten Interesse am Erwerb
von Büchern zeigt sich dies besonders rn der Entwicklung
deutschen Vüchereiwesens, Wir verfügen heute über mehr als
5000 Werksbüchereien , die dem deutschen Arbeiter an der Stätte
feines Wirkens 2 )4 Millionen deutscher Bücher zur Verfügung
stellen, und nicht weniger erfolgreich zeigt sich das Volksbücherei
wesen, das für die letzten zwei Jahre 2200 Neugründunge » mel¬
den kann . Auch die Wanderbüchereien, die vor zwei
Jahren Reichsminister Dr . Goebbels der Reichsautobahn
zur Verfügung stellen konnte, sind inzwischen auf 100 angewachsen,
so daß in kurzer Zeit kein Lager mehr ohne eigene Bücherei sein
wird .

" Hauptamtsleiter Baur schloß die Kundgebung mit dem
Führer -Gelöbnis und den nationalen Liedern.

Reichstheater-Feftuwye m Wie»
Gastspiele erster Berliner Bühnen

Berlin , 16 . Mai . Die 5 . Reichstheater -Festwoche wird nach
Entscheidung von Reichsminister Dr . Goebbels als erste Reichs-
theater - Festwoche im Großdeutschen Reich in der Zeit vom 12.

bis 19 . Juni in Wien stattfinden . Die Reichstheater -Fesi-
woche in Wien erhält ihre besondere Bedeutung dadurch , daß

zum ersten Male nicht nur die örtlichen Bühnen beteiligt sein
werden , sondern daß auch die ersten Bühnen der Reichshaupt¬
stadt mit geschlossenen Ensemble -Gastspielen daran teilnehmen.

Wilhelm Furtwängler dirigiert in Salzburg

Wilhelm Furtwängler wird in Salzburg am 23 . Juli , am

10. August, 19. und 20 . August die „Meistersinger " dirigieren.

Außerdem dirigiert Wilhelm Furtwängler am 28 . August eine

Aufführung der neunten Symphonie.

Lette Nachrichten
Französische Ministerbesprechungen

Rüstungsanleihe überzeichnet
Paris , 17 . Mai . Außenminister Bon net hatte am Mon¬

tagabend Besprechungen mit dem amerikanischen Botschafter
Vullit, dem tschechischen Gesandten sowie dem früheren spani¬
schen Botschafter in Paris Madariaga.

Am späten Abend des Montag fand eine lange Aussprache
zwischen Ministerpräsident Daladier, dem Finanzmimster
Marchandeau und Außenminister Bonnet statt . Mch
Wirtschaftsminister Patenotre und Arbeitsminister Ra-
madier wurden zu dieser interministeriellen Besprechung zu-

gezogen, die dem zweiten Teil der Notverordnungen sowie des

Ergebnis der am Montag aufgelegten 5-Milliarden -Rüstungs-
anleihe gegolten haben soll. Finanzminister Marchandeau wird,
wie verlautet , am Dienstag im Ministerrat das Endergebnis
der Anleihe bekannt geben.

Am Laufe des heutigen Tages werden im Finanzministerium
die Zeichnungsergebniffe aus den Departements erwartet . Aus

jeden Fall steht aber jetzt schon fest , daß die Anleihe überzeichnet
worden ist.

*

Kommunistengesindel besetzte die Universität in Mexiko
Der Rektor gefiel ihnen nicht — Mehrere Verletzte

Mexiko-City , 17 . Mai . Am Montagmorgen besetzte eine

Horde von Kommunisten die Universität in Mexiko-City, um

hiermit den Rücktritt des ihnen nicht genehmen Rektors zu

erzwingen . Zahlreiche Studenten forderten die sofortige Räu¬

mung des Gebäudes von dem roten Gesindel . Es kam M hef¬

tigen Zusammenstößen , wobei mehrere Personen durch Schüsse

verletzt wurden . Der Polizei gelang es schließlich , die EiirdnE

linge aus dem Gebäude hinauszuwerfen.

Großer Hüttenbrand in Bitterfeld

Mtterfeld , 17 . Mai . In den Abendstunden des Montag brach

in einem Werk derJ . G . Farben (Vitterfelb -Süd ) i" einem

alten Holzschuppen ein Großsener aus . Da mehrere

Feuerwehren rechtzeitig zur Stelle waren , konnte ein Uebergw-

fen des Brandes auf wichtige Gebäude verhindert werden . Es

entstand kein wesentlicher Materialschaden ; auch die Aufrecht-

erhaltung des Betriebes wurde in keiner Weife gestört . D«

Ursache des Brandes ist Selbstentzündung in¬

folge der außergewöhnlichen Hitze.

MW» Rmhrichtt« «ms all« üM
Deutsche Grönland -Expedition verabschiedet. Am

tag wurde die neue deutsche Grönland -Expedition , ^

Teilnehmer Bergingenieur Herdemerten als Leiter,

Arzt Dr . Magerstaedt und der Student der Natrium

schäften Knoefpel sind, vom Eeneralforstmeister Staats!
tär Alpers vor ihrer Abreise nach Kopenhagen UM w

land empfangen und mit den besten Wünschen sur ^ - > . ?

und Gesundheit der Teilnehmer verabschiedet . Die Glp

tion wird von der Hermann -Göring -Stiftung „ReuysM .

Hof" entsandt , um in sechs- bis siebenmonatiger Arbeit
rend der günstigsten Jahreszeit in Grönland trer- .

pflanzenkundliche sowie geographische und meteorolog!

Forschungen durchzusühren. ^ ^
Riesiger Hotelbrand in USA . Am Montag brach rm Y»

figen Hotel „Terminial " in Atlanta (Georgia ) ern GE

feuer aus . Die mit rasender Geschwindigkeit um sich 3* >

den Flammen wurden durch starken Wind noch angel"M

Bislang sind 24 Leichen geborgen worden . 22 Perion

werden noch vermißt , während 12 schwerverletzt ms N

kenhaus transportiert wurden . Die Rettungsarberten
den durch Einsturzgefahr stark behindert.



Altensteig, den 17 . Mai 1938.

Die Maul - und Klauenseuche ist ansgeb rachen in
Dätzingen, Kreis Böblingen ; Schrozberg, Kreis
Gerabronn ; Weinstetten, Kreis Laupheinr ; M i ttel-
bnch, Kreis Biberach ; Berkheim, Kreis Leutkirch;
Herbertingen, Kreis Saulgau ; Aldingen, Kreis
Ludwigsburg ; Oberstotzingen, Kreis Ulm ; Eun-
delsheim, Kr . Neckarsulm; Arnach , Unterurbach
und Jngoldingen, Kreis Waldsee ; Sommers-
ried, Kreis Wangen ; Eschach , Kreis Ravensburg ; und
Tiingental, Kreis Hall . — Die Seuche ist erloschen
mLauphei m , Kreis Laupheim ; ll l m, Kreis Ulm und
Stuttgart - Dege r loch.

Die Deutsche Arbeitsfront » Ortswaltung Altensteig. Der
von. der Sparkasse veranstaltete Vortrag mit Lichtbil¬
dern über „Das eigene Haus" am Mittwoch , den
18 . ds . Mts . , abends 8 Uhr im „Grünen Baum " ist für
jeden Arbeiter , Angestellten und Geschäftsmann wichtig
und wertvoll , weil gezeigt wird , welch große Bedeutung das
eigene Haus hat und wie sicher und leicht man durch einen
Bausparvertrag bei der Oeftentlichen Bausparkasse Würt¬
temberg zu einem eigenen Haus kommt oder sich eine zweite
Hypothek beschaffen kann . Der Besuch dieser gemeinnützigen
Veranstaltung , bei der auch Modelle und Lichtbilder von
Eigenheimen gezeigt werden , wird den Mitgliedern
empfohlen.

Nagold , 16. Mai . (Neuer Fabrikbetrieb . ) Die Spei-
del '

sche Goldwarenfabrik an der Calwer Straße ist durch
Kauf auf die Firma Paul Dau, Apparatebau in
Rottwekl übergegangen . Die Firma verlegt ihren Sitz nach
Nagold und wird auf 1 . Juni ds . Is . den Betrieb mit Her¬
stellung von Radiobestandteilen u . a . aufnehmen . Schon
Anfang Juni erfolgt die Instandsetzung des Gebäudes.

Calw, 16. Mai . (Hauptversammlung der Fachgruppe Obst-
Lau .) Die Fachgruppe Ob st bau , Kreis Calw , hielt im Saal-
Lau Weiß ihre Hauptversammlung. In seiner Be¬
grüßungsansprache sagte Bezirksbauernführer Hanselmann
u . a. : Im Herbst 1837 wurde in jedem Ort durch den reichen
Obstsegen viel Geld eingenommen . Diese Tatsache zeigt , wie
wichtig aumbei uns der Obstbau ist . In vielen Orten des Krei¬
ses Calw konnte , was die Vaumpslege anbetrifft , noch mehr ge¬
tan werden . Nur der Baumbesitzer kann ordentlich ernten,
der seine Bäume pflegt . Die sog . Lokalsorten müssen allmählich
verschwinden. Es sind solche Obstsorten ang«pflanzen , die lange
haltbar sind . Unser Schwarzwaldobst ist saftig und würzig ; aus
dem ganzen Reiche liegen Nachfragen vor . Es muß noch mehr
Tafelobst gezüchtet werden . Ueber die Bezirksabgabestelle Calw
wurden im Herbst 1937 rund 68 000 Zentner Obst geleitet . Es
waren 5500 Zentner Fallobst (Erzeugerpreis für 1 Ztr . 2,80 -1l) ;
11000 Zentner Mostobst (Erzeugerpreis für 1 Ztr . 4 -N) ; 20 000
Zentner Mostobst (2,80 -1t pro Ztr .) ; 3000 Ztr . Mostobst (4,50 -1l
pro Ztr .) ; 700 Ztr . Wirtschaftsobst (S—7,50 -1t pro Ztr .) ; 2500
Ztr . Tafelobst Wertgruppe II (11—15 -1t pro Ztr .) ; 8500 Ztr.
Tafelobst Wertgruppe III (6—12 -1t pro Ztr.) und 2500 Ztr.
Tafelobst Wertgruppe IV (5—7 -1t pro Ztr .) . — Die Bezirks¬
abgabestelle hat sich in unserem Kreis außerordentlich bewährt.
Ohne sie wäre das Obst ohne Käufer geblieben . Schöne Sorten
wurden recht gut bezahlt . Dann gab Schriftführer Kopp-
Calw den Geschäftsbericht. Den Kassenbericht gab Ortsbauern¬
führer Dingler - Calw . Danach sprach Kreisfachwart Scha¬
cht n g e r - Sulz über die „Allgemeine Lage im Obstbau "

. Kreis-
Laumwart W a l z - Altensteig sprach über „Was haben wir im
reichen Obstjahr 1937 gelernt ?" Den Obsterzeugern ist durch
die Marktregelung kein Obst zugrunde gegangen , sie hat das
Obst vor dem Verderb bewahrt , sie will den Absatz regeln und
eine gerechte Verteilung in die Wege leiten . Der Verbraucher
bekommt zu einem gerechten Preis die Ware , und der Erzeuger
kann ohne Sorgen in die Zukunft blicken . Bei der letzten Ernte
muß jeder Obsterzeuger den Eindruck bekommen haben , daß der¬
jenige keine Angst zu haben braucht , der die Ratschläge der
Baumwarte befolgt . Den höchsten Umsatz in Württemberg hat
die Bezirksabgabestelle Tettnang . Im Bezirk Nagold wurden
83 627 Zentner Fall - und Mostobst und 53 697 Zentner Tafel¬
obst umgesetzt. Wir besitzen zuviel Lokalsorten . Allmählich
muß die Eigenbrötelei im Obstbau aufhören . Nur wenn im
Nordschwarzwald etwa 5—6 Sorten gezüchtet werden , die im
Handel gehen und haltbar sind , kann sich ein Erfolg einstellen.
Es kommen folgende Sorten in Frage : Goldparmäne , Gewürz-
luike (sie ist eine der wertvollsten Sorten für unser Gebiet ) ,
Winterrambour , Bonapfel (ist eine anspruchslose Sorte , kann
noch in den höchsten Lagen angepflanzt werden und wird in der
"" . . '

genommen ) , Rosenapfel (ist
hringer Blutstreifling (wird

Ladengeschäften am meisten gefragt
und hält sich sehr gut ) und Boskoop . Bei den Mostdirnen kom¬
men nur die Sorten in Frage , die nicht talgen . Als Tafelbirnen
kommen für unser Gebiet folgende Sorten in Frage : Williams
Ehristbirne, Kongreßbirne , Herzogin Elsa , Köstliche von Char-
neu und Alexander Lukas . — Von zu hohen Bäumen muß der
Pflücker , der Gefahr wegen, wegbleiben . Die Obstbäume werden
A Regelzu. dicht gepflanzt. Die dichten Kronen schaden den
Uvstbaumen ebenfalls . Diese Fehlerquellen brachten letzten
yerdit großen finanziellen Schaden . Ein ausgelichteter Baum

die Sonne eher durchdringen und wird in der Bildung von
tfruchiholz gefördert. Die meisten Bäume stehen im Graswuchs;
oas ist ein Fehler . Dort fehlt ihnen die notwendige Luft . Um
Ab Baume sollten unbedingt Furchen gezogen werden . Der
Schädlingsbekämpfung ist noch mehr Beachtung zu schenken ; sie
mug energischer betrieben werden . Das Spritzen der Bäume
Nsü an vorderster Stelle . Auf die Bienenzüchter ist natürlich
-nuchlcht zu nehmen . Dem Vogelschutz ist mehr Beachtung zu
schenken . (Aufhängen von Nistkästen ! s — Die am längsten halt-
varen Sorten müssen am längsten am Baume bleiben . Künftig

auf die Ernte selbst mehr Sorgfalt verwendet werden . Ein
Ttlluckkorb ist so notwendig wie die ordnungsgemäße Leiter und

uostkiste . Ebenso notwendig ist das Sortieren der Früchte
nach den Vorschriften der Marktregelung . — Bezirksfachwart
A a n s e Imann dankte den beiden Rednern für die trefflichen
aussuhrurigen und wünschte den erschienenen Baumwarten und
Mitgliedern im Jahre 1988 reichen Erfolg.
- 16 . Mai . ( Auf dem Bahnhof schwer verunglückt.)
Der 66jährige , in Calw wohnhafte Terazzoarbaiter Jakob
sa sag rande ist gestern abend , einige Zeit nach dem
m letzten Stuttgarter Zuges , auf dem Calwer
Bahnhof schwer verunglückt. Lasagrande hatte in
Weitderstadt den Zug bestiegen nnd war unterwegs ein-
geschtafen. In Calw muß er sich, trotzdem er ortskundigar > in der Richtung vollkommen getäuscht haben . Er stieg

auf der falschen Seite des Zuges aus , lief den Zug entlang
nach vorn und wollte dann , anstatt sich nach rechts dem er¬
leuchteten Bahnhof zuzuwenden , das linke, dem Berg zu
gelegene Gleis überschreiten, auf dem die inzwischen vom
Zug abgekoppelte Lokomotive gerade zurückfuhr. Der Ver¬
unglückte achtete nicht auf die herannahende Maschine und
wurde von dieser so unglücklicherfaßt, daß ihm die Räder
den rechten Unter - und den linken Ober¬
schenkel durchtrennten. Das Sanitätspersonal des
Bahnhofs leistete die erste Hilfe ; in kurzer Frist war auch
der Bahnarzt zur Stelle , der die Ueberführung ins Kreis¬
krankenhaus anordnete . Trotz einer dort vorgenommenen
Blutübertragung besteht wenig Hoffnung , das Leben des
Schwerverletzten zu erhalten.

Calmbach, 16 . Mai . (Berkehrsunfall . ) Am Samstag¬
nachmittag gegen 5 Uhr ereignete sich hier ein Verkehrs¬
unfall . Ein 35jähriger Einwohner, der schwerhörig
ist , schob einen zweirädrigen Handwagen aus der Hirsauer
Straße . Auf dem Wagen saß sein vierjähriger Sohn.
Ein Personenkraftwagen aus Ludwigsburg kam
entgegen . An der Straßenabzweigung ins Kleinenztal kam
es zu einem Zusammenstoß. Der Kraftwagen wurde
beschädigt. Der Fußgänger überschlug sich infolge des
Anpralls zweimal . Da er Kopf - und Hand Ver¬
letzungen erlitten hatte und unter starker Schreckwir¬
kung stand, führte ihn der Kraftwagenlenker sofort zum
Arzt . Das Söhnchen erlitt P r e l l ver letzungen.

Stuttgart , 16 . Mai . (Ehrenpatenschaften .) Der
Muttertag wurde von der Stadtverwaltung mit der Ver¬
leihung der Ehrenpatenschaften für die Viertgeborenen ein¬
geleitet . 1935 wurden 72 , 1936 89 und 1937 112 Kinder in
dieser Weise geehrt . Da sich die Geburten von vierten Kin¬
dern erfreulicherweise weiter gesteigert haben , konnten in
diesem Jahre für 146 Kinder Ehrenpatenschaften verliehen
werden . Den Eltern wurde die Ehrenurkunde über die Pa¬
tenschaft der Stadt und als Palengeschenk ein Sparkassen¬
buch über 190 RM . überreicht . Oberbürgermeister Dr . Strö-
lin und Regierungsdirektor Dr . Drück hielten Ansprachen.
Die NS .-Frauenschaft hatte 1800 Mütter , und zwar die
über 70jährigen , die Mütter von sieben und mehr Kin¬
dern , die Mütter der Gefallenen des Weltkrieges und der
Bewegung sowie die Kriegsschwestern in das Große Haus
der Württ . Staatstheaters eingeladen . Zu ihnen sprach
Gaufrauenschaftsleiterin Haindl über den Sinn des Mut¬
tertages . Zu einem Erlebnis wurde den versammelten
Müttern die Erstaufführung der von Franz Lauber -Lau-
terbach zusammengestellten Kantate „Wer der Mutter¬
schaft Krone gewann , sei uns heilig " .

Verkehrsunfälle — Acht Verletzte. Am
Samstagvormittag wurde in der Hedelfingerstratze in Wan¬
gen eine 16 Jahre alte Radfahrerin von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und zu Boden geworfen, wcbei ihr
das linke Schlüsselbein gebrochen wurde . — Nachmittags
überholte in der Wernerstraße in Fev.erbach ein Lastwa¬
gen ein Kraftrad , dessen Fahrer , auf die Seite gedrückt , so
scharf bremste, daß er über sein Rad stürzte. Dabei erlitt
er Kopfverletzungen. — Auf der Kreuzung Silberburg - und
Traubenstraße erfolgte zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Kraftrad ein Zusammenstoß. Die mitfahrende
Ehefrau des Kraftfahrers wurde dabei erbeblich verletzt. —
Am Samstag , kurz nach Mitternacht , wurde in der König¬
straße ein 35 Jahre alter Mann beim lleberschreiten der
Straße von einem Personenkraftwagen angefahren und
schwer verletzt. — Am Samstagnachmittag erfolgte auf der
Kreuzung Tal - und Wangenerstraße ein Zusammenstoß
Lwiicken einem Personenkraftwagen und einem Kraftrad,
wobei beide Fahrer und zwei Beifahrer erheblich verletzt
wurden.

Auch am Sonntag gab es zahlreiche Verkehrsunfälle , bei
Venen weitere acht Personen zum Teil erleblich verletzt
wurden . — Am Sonntag verunglückte in ihrer Wohnung in
Degerloch eine 28 Jahre alte Frau dadurch , daß ihre Klei¬
der am entzündeten Gasherd Feuer fingen . Sie ist mit
schweren Verletzungen in ein Krankenhaus verbracht wor¬
den und bald darauf gestorben

Tagung Der Reichsverein Deutscher Feuerwehringe¬
nieure eV . hält am 16 . und 17 . Juni in Stuttgart eine
wissenschaftliche Tagung ab . Am 16 . Juni findet vormittags
eine öffentliche und nachmittags eine nichtöffentliche
Mitgliederversammlung stat^

Rommelsbach, Kr . Tübingen , 16 . Mai . (Diamantene
Hochzeit .) Am 16 . Mai konnten hier der langjährige Ee-
meinderat und Eemeindepfleger Wilhelm Schäfer und seine
Frau auf ein 60jähriges Eheleben zurückblicken. Die Ehe-
jubilare stehen im 84 . bzw . 82 . Lebensjahr.

Schramverg , 16 . Mai . (Lievyaoerrnnen zur
Ohrringe .) Am Freitag ließen sich in einem hiesigen
Goldwarengeschäft drei Mädchen aus dem Rheinland , die
vorübergehend bei einer Schramberger Firma beschäftigt
waren und gerade im Begriff standen , wieder ins Rhein¬
land zuriickzureisen , eine Auswahl Ohrringe vorlegen . In
einem unbemerkten Augenblick gelang es ihnen , drei Paar
Ohrringe verschwinden zu lassen . Sie verließen dann den
Laden , ohne einen Kauf getätigt zu haben . Die Eejchäfts-
inhaberin lief, als sie den Diebstahl bemerkte, den Mädchen
nach und übergab sie der Polizei . Bei einer Durchsuchung
der Diebinnen kamen die Ohrringe wieder zum Vorschein.
Eine der diebischen Elstern warf , um eine Schuld abstreiten
zu können, die Ohrringe weg , ehe sie das Polizeigcbäude
betrat . Die Ringe wurden jedoch gefunden.

Reresherm , 16. Mar . (TödlicheFolgen . ) Der in den
40er Jahren stehende Leiter des hiesigen Klosterguts , der
Laienbruder Beatus Seeger , stürzte am Samstag auf der
Rückfahrt von Könsingen in einer scharfen Kurve vom Mo¬
torrad . Im Neresheimer Krankenhaus ist der Verunglückte
an den FoloM des Unfalls gestorben.

Spaichingen , 16 . Mai . (Verunglückt .) Am Freitag¬
abend stießen am Rathausplatz ein vom Bahnhof kommen¬
des Postauto und ein Motorrad zusammen. Der Motorrad¬
fahrer Hils aus Tuttlingen erlitt einen Arm - und einen
Beinbruch.

Blönried , Kr . Saulgau , 16. Mai . (Brau d .) Im Anwe¬
sen des Gastwirts Kugler in Blönried brach abends ein
Brand aus , der die Gastwirtschaft und die Scheuer bis auf
die Grundmauern einäscherte . Das Vieh wurde gerettet . Die
Vranduriache konnte nock nickt festgestellt werden.

Ortsgruppe Altensteig
Die Zellen - und Blockleiter kommen Dienstag , 17. 5 . , abends

20 Uhr im Parteiheim zusammen . Fertigstellung der Block¬
tafeln . Name , Wohnung , Hausnummer der Blockwalter der
NSV , DAF mitLringen .

'
Ortsgruppenleiter.

^ L» ., LK « . , » »».., LL., »iLKK ., « «M. >
SA 22/180, Standort Altensteig . Am 18. 5 . 38 um 20,15 Uhr

mit Tornister , Decke und Zeltbahn antreten auf dem Marktplatz.
NSKK -Motorsturm 22/U55. Am Mittwoch , den 18 . Mai ist

der Werkstattzug der Motorgruppe SW . in Horb a . N ., Turn-
halleplatz ausgestellt . Die Besichtigung erfolgt für den Sturm
am 18. Mai üm 20 Uhr . Schar Altensteig Abfahrt 19 .00 Uhr
am Antrittsplatz.

s »U., ZV . , I »«. j
DJ Jungzug 1/26/401. Der ganze Jungzug tritt am Mitt¬

woch, 18. 5 ., puukt 6 Uhr mit tadelloser Umform am Heim rn
Egenhausen an . Sport milbringen.

BdM Standort Altensteig . Dienstagabend Sport . Antreten
pünktlich 7 .45 Uhr am Stadtgarten.

Tettnang , 16 . Mai . (Ein ganz Schlauer .) Dieser
Tage fand man in den Abendstunden in der Seeftraße einen

„bewußtlosen" Mann auf . Hilfsbereite Menschen sorgten
für seine Ueberführung ins Kreiskrankenhaus . Der Gen¬
darmerie gegenüber gab er zu Protokoll , daß er durch die
Schuld eines Motorradfahrers vom Rade gestürzt fei.
Schließlich stellte sich heraus , daß die ganze Geschichte erlo¬
gen war . und daß er diesen Schwindel nur in Szene setzt«,
um in ein Krankenhaus ausgenommen zu werden . Der au,
Weingarten stammende Bursche mußte dann das Krankeu-
haus mit dem Gefängnis vertauschen.

Fsny , 16 . Mai . (Ertrunken .) Am Bleicher Weiher
vergnügten sich abends die beiden elf und zwölf Jahre alte»
Söhne des Tiefbauarbeiters Trumpp aus Jsny mit Bade»
und Floßfahren . Auf den Ruf des Vaters , zu ihm ans ge¬
genüberliegende Ufer zu kommen , versuchten die beide«
Knaben , mit dem Floß hinüber zu fahren . Das Fahrzeug
kippte jedoch um . Während der zwölfjährige Kurt schwim¬
mend das Ufer erreichte, ertrank der elfjährige Bruder
Konrad . Der Bruder hatte vergeblich Rettungsversuche im-
ternommen , und da der Vater des Schwimmens unkundig
war , mußte er, bis zum Kopf im Wasser stehend , zusehe»,
vie sein Sohn ertrank.

GitMwtMWe sur BMMer-Venz
Gauleiter Reichsstatthalter Murr hat an die Daimler -Benz

AE ., Untertürkheim , nachstehendes Telegramm gerichtet:

„Beim gestrigen Großen Preis von Tripolis , dem erste»
großen Rennen nach der neuen Rennformel , haben die Mer¬
cedes-Wagen ernent ihre absolute lleberlegenheit bewiesen
Ihnen und den Rennfahrern , sowie der Belegschaft ihres Wer¬
kes die herzlichsten Glückwünsche .

"

An den Sieger in dem großen Rennen , Hermann Lang,
hat er folgendes Telegramm gesandt:

„Zu Ihrem gestrigen fabelhaften Sieg meine herzlichste«
Glückwünsche .

"

Ministerpräsident SA .-Gruppenführer Mergeuthaler hat
folgendes Glückwunschtelegramm gesandt:

„Zum glänzende« Sieg im Großen Preis von Tripolis
spreche ich den stegreichen Fahrern , dem Werk Daimler -Venz
und seiner ganzen Gefolgschaft meine und der württ . Landes¬
regierung herzlichste Glückwünsche aus .

"

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller drahtete:
„Zu dem Sieg , den Ihre Rennwagen auch unter der neue»

Rennformel in so hervorragender Weise in Tripolis errunge»
haben , spreche ich Ihnen , den erfolgreichen Fahrern und alle»
Mitarbeitern meine herzlichsten Glückwünsche aus .

"

Das Internationale Musikfest
Stuttgart , 16. Mai . Mit einem für die Delegierten des Stän¬

digen Rates für die internationale Zusammenarbeit der Kom¬
ponisten gegebenen Empfang wurde das vom 15. bis 23. Mai i»
Stuttgart stattfindende Internationale Musikfest 1938 feierlich
eröffnet . Unter den nach Stuttgart gekommenen Teilnehmer»
bemerkte man eine Reihe von Komponisten mit Namen vo«
internationalem Klang . So sah man neben dem ehrwürdige»
Tonsetzer des „Evangelimann "

, dem nunmehr 82jährigen Alt¬
meister Wilh . Kienzl, den stell». Präsidenten des Ständigen Rates.
Freiherr von Recznicek, die beiden italienischen Komponisten
Lualdi und Lasella , deren Werke erst vor wenigen Tagen an
den Württ . Staatstheatern ihre deutsche Uraufführung erlebt
haben , sowie die Delegierten von England , Mr . Vredford , von
Bulgarien , Wladigeroff und von Finnland , Kilpinen . General¬
intendant Deharde begrüßte die deutschen und ausländische»
Delegierten und dankte dabei vor allem Baron von Recznicek
für das in die Leitung der Württ . Staatstheater gesetzte Ver¬
trauen , das Internationale Musikfest in Stuttgart durchzuführe».
In seiner Erwiderungsansprache kam hierauf der stellv. Präk-
den im Ständigen Rat , Freiherr von Recznicek, auf die rei»

> idealen Ziele der internationalen Vereinigung zu sprechen , die
dahin gehen, sowohl hinsichtlich der Komposition als auch der' Interpretation den Austausch im musikalischen Schaffen der

' Kultnrnationen so viel wie möglich zu fördern . Die Musik sei
hierzu das geeignetste Mittel , da sie nicht des Wortes bedürfe.

! 2m Anschluß an den Empfang fand im Großen Haus der Württ.
Staatstheater die festliche Aufführung der Oper „Der Cid" vo»
Cornelius statt.

Gestorben
Calw: Elsa Dudichum geb. Stückel , 36 I . a.
WiIdbad: Wilhelmine Erotzmann, 78 I . a.

Berlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschriftleitrr u»d vem
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter L « » I.

j Verlag - er W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L. Laut, Alte»,
' steig. D .-Aufl. : IV . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste S «LlM.
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Dir geben unsere Vermählung bekannt

Gerhard Lauk
Altcnstcig - Vraunschwei,

6e^a I^air !r ged «rnM
kamen; / Sachsen - Braunschwrig

Mai i 9 Z 8

Bei nervöse« Herz« und Magenbeschwerden
Herzklopsen, Appetitlosigkeit , Kopsschmerzen oder Schlaflosigkeit sollten Sie ein¬
mal eine Kur mit Klostersrau -Melissengeist machen. Dieses wertvolle Heil-
kräuterdestillat übt eine allgemein beruhigende Wirkung aus Herz- , Nerven
und Verdauungstätigkeit aus . Er beseitigt , regelmäßig nach Gebrauchsanwei¬
sung gnommen , nicht nur die einzelnen Erscheinungen , sondern wirkt auch aus di»
eigentlichen Ursachen ein und Hilst so ernsthafteren Erkrankungen Vorbeugen

Lesen Sie bitte , wie Verbraucher über Klostersrau -Melissengeist urteilen ! So
berichtet Frau Anna Kunz (Bild nebenstehend) , Neuß , Bergheimer Skr . ISS.
am ZV. 9 . 36 : „Teile Ihnen mit , daß Klostersrau -Melissengeist mir bei meine«

WK8M

Nervenleiden gut geholten hat . Schon nach dreimonatlichem täglichen Gebrauch
ließ der schwer« Druck nn Kops und das Angstgefühl nach.

Weiter Frau Johann Becker , Bonn , Hauptstraße 124, am tv . 7 . 36 : .Lch
habe selbst schon mehrere Jahre ein nervöses Herzleiden und bin überhaupt
mit den Nerven herunter . Ich habe schon allerhand dasür getan , aber seitdem
ich Klostersrau -Melissengeist kenne, ziehe ich diesen vor . Er ist mir wirklich
zum Haussreund geworden . Ich laste ihn niemals ausgehen . '

Dg Klostersrau -Melissengeist äußerst konzentriert ist , genügt es , zwei- bi« V« E' ' . . "" " >-- schien Erfolg z»» e»
zu « M k>LV.

vöslozen — Splelderx

Mr deebren uns, Verwandte, breunde und
Leksnote ru unserer sm vonoerstsss , Een
IS. ölst 1938 im Oartdaus rum . ttirsck " in
Lvsiozen rtattkindendenttockrsitskeier kreund-
licbst eioruiaäsn

Oeorz Kern » 8cdukmackermeister
8okndes briedr. Kern , 8ckukmacdermstr. , Lösinxsn

lleävviZ Ikeurer
1'ocbter des Lbrist . l 'dearLr, 8traüenwart, 8pielber8

KircbßssnZ um 1 vdr in LösinZen
Mr bitten, dies ststt jeder besonderen Linlsdun^
eotxegeonebmen ru vollen

Oöttelllnxen

7oo«r -anrs >sv

Oott dem ^IlmScbtixen bst es Zeksllen,
unsere liebe, treubesorzte lViutter, 8ckwieZer-
mutter und laute

negine «een
nsck kurrer Krsnkkeit unerwartet rsscb im
toller von 63 dsbren ru sieb in die ewize
Heimst ru nekmen.

Die Irsuernden Hinterbliebenen.

LeerdizunZ IMtwocd nsckmittaZ 2 Vdr.

I

peickssender Ztuttxart:
Mttwoch , 18. Mai : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe-

rM , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Frühkon-
zert, Frühnachrichten , 8.00 Wasserstandsmeldungen . Wetterbe¬
richt. Marktberichte , Gymnastik, 8.30 Morgenmuftk, 10 .00 Alte
deutsche Banernschwänke, 11L0 Volksmusik und Bauernkalender
mit Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe Nach¬
richten. Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 00 „Fröhliches
Merlen . 16.00 Mustk am Nachmittag , 18 .00 Mein altes Regi¬
ment. 18M Griff ins Heute , 19.00 Naschten , 19 .15 „Brems¬
klötze weas-

, 19.45 „Stuttgart spielt 21 .00 Stunde der
jungen Nation . 2130 Aus unserer Welt . ^2 .00 Zeitangabe , Nach-
rich^ n, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Portugiesische Mustk.
2S.00 Änterhaltungs - und Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

mau etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige iu der

Schwarzrvülder
Tageszeitung
.Aus den Tanneu-

Die größte Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg!

Oack - InstandsetrunASAesciiakt KosenberZstraLe 41

^ Itensteix. den 16 . l îsi 1938

p . ? .

lür die mir erteilten ^ utträAe in vackinstandsetrunxs-
^ rdeiten dsnke ick sul diesem MeZe bestens . Ick
verpklicktemick, die von mir susgekakrten Arbeiten jedes
prükjakr kostenlos nsckruseken , sowie ssmtlicke inner-
ksld 3 dskren evtl, entstekende 8ck3den kostenlos ru
erledigen . Ick bitte, jeden suktretenden 8cksden sokort
sn meine kirms ^u melden.

Oleick?eiti§ empkekle ick mick suck ternerkin für Oscd-
Instsndset 2un§en jeder ^ rt.

Mt veutsckem Qruö

M/tzf -rrMsr.

Es gibt vielleicht 1'ente , di « denken-
Was nichts kostet ,

' kann auch
wert sein . Aber , . .w.cn Sic einmal
einen Bekannten , der die große Preffc>
schau „Zeitung und Anzeige " im Stu«.
garter Kunstgcbäude am Schloßplatz be<
sucht hat . Wenn er es gut mit
meint, wird er Ihnen zugeben , daß cr
dort soviel Anregungen für wstz, . ..
voll« Anzeigenwerbung gefunden ^
noch nie. Der Besuch der Schau kostet
Sie also nicht nur keinen PsiNj^
sondern Sie werden daraus reiche» G,.
wnm ziehe» . Versäumen Sie dedhM
nicht, die Preffeschau„Zeitung undAn-
zeige" zu besuchen . Es wird aber jetzt
höchste Zeit , denn am 22 . Mai ist
Schluß. Wenn Sie tagsüber keine Zeit
habe», können Sie noch ob«„ds »ach
Geschästsschluß hingehen; die Schau ist
bi« 21 Uhr geöffnet. Auch sachkundige
Führungen find frei.

praküscke

Sienwei
preis Mk. -.50, - .85

und 1 .—

ru ksden in der

Lucdbsndlunx I„auk
^ Itensteix

Meistens erscheinen ste sm Waschtag,
wenn „stê nicht zeitig genug fertig ist. „Er " aber will
pünktlich essen, denn er muß zum Dienst . . .
Gibt es Mittel , die Wafcharbeit abzukürzen? Ja —
schon die Vorarbeit kann man s!ch viel, viel leichter
machen , wenn mit Henko Bleich -Soda ringeweicht
wird . Dann braucht man die Wasche nicht "umständlich
ausdem Reibebrerr„vorzuwaschen", denn
Henkobesorgt dasSchmu g--
lösen allein durch Eiw
weichen über Nacht . ^

N emsme
ist gerade in den
sckwersten weiten

mmvenmsi
LrinZen 8ie sick
oder Ikre V/aren
immer wieder
in der weit¬
verbreiteten

Sekußspru-Siasi»
vssvsrvinins

in LrinnerunZ und 8ie werden seken,
dsL 8ie dabei Zute LrkskrunZen macken I

v . kpm . anLnsiom

Selbfletschige

eveisekattosfeln
sucht zur sofortigen Lieferung

M . Schuierle , Altensteix
Telefon 301

NhmllWrr
empfiehlt die

VlMMibllMSLauk
Altensteig.

^ IVI IVÜ/IWOLbs , 18 . 5„ 8
IIVI6kiUHIsijdl S/stUIA Isil ^ l-TSklSIKiS

Voetesg mit l. ich »bilclsen

üt»« r Lp»r»n uncj Vaurpaesn)

Onrse» l-l^tchilcisr »in krivbnis.
r « ig«n lbnon sn bsrrUciisn ? kotor unci übsr-

»v rot>Sn un«l rsrgsnkrsi vrobnsn kümisn v,is
vr»Lse « ll« »rpsrve . 8«»onclofL picklig rinc ! ctiv
Oselsyvnysn üdse r̂ sr visigsrucbt » Solei sui

«WAsOsaakickt » vom ^ sebsn bis ricch
I <e» l, «« Mirci lke Voetsil rsint

ß»t IKsxlWSr V». b^ nnse , Ztuttgsr»

« ^ »luuxu>««g »M et» 8»u,p „ ki>r»» Wo^tsmbMg
44, r «pp»>«bmi . S-Sstt» Stt« l»Iict». In, ir. Ict,
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